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Zusammenarbeit mit Familien –
Einstieg ins Thema 



Zusammenarbeit mit Familien 

vgl. Roth 2013; Roth 2014; BMFSFJ 2005

Kooperation Gegenseitiger 
Respekt Wertschätzung

• Positive Auswirkung auf kindliche Entwicklung
• Ganzheitliche Bildung und Erziehung
• Kinder profitieren von der Unterschiedlichkeit der 

Erwachsenen
• Wichtig: Ausrichtung des Erziehungsverhaltens ist 

kongruent 



• Partnerschaftliche Zusammenarbeit hat zum Ziel:
- Entwicklungs- und Bildungsungleichheiten frühzeitig partiell auszugleichen
- kindliche Entwicklung bestmöglich zu unterstützen

• jede Familie ist einzigartig und lebt ihre individuelle Familienkultur
→ große Diversität von Lebenslagen und Familienformen

• eine bedarfsgerechte und ressourcenorientierte Zusammenarbeit mit Familien 
birgt eine Vielzahl an Herausforderungen, aber auch Chancen der Weiterentwicklung 
für pädagogische Teams

Zusammenarbeit mit Familien

Lassotta et al., 2021; Bischhoff & Betz, 2018; Fröhlich-Gildhoff, 2013; Lengyel & Salem, 2019 5



• Eine gelungene Zusammenarbeit zwischen der Kindertageseinrichtung und Familien
basiert auf vier Säulen:

Zusammenarbeit mit Familien

Sulzer, 2013; Şikcan, 2003 6
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• Eine erfolgreiche Bildungspartnerschaft basiert auf
• der Wahrnehmung und respektvollen Wertschätzung

der Vielfalt der Familien, ihrer Bedürfnisse, Erwartungen und Lebenslagen sowie
• der Planung und Gestaltung der Zusammenarbeit mit den Familien auf Basis 

der Bildungs-, Erziehungs- und Entwicklungsprozesse der Kinder.
• Ziel sollte es sein, die Familien partnerschaftlich und partizipativ einzubeziehen. 
• Die professionelle Zusammenarbeit mit Familien sollte dialogisch geprägt sein 

und sich am Wohl des Kindes orientieren.
• Zudem: Kooperation und Zusammenarbeit mit Institutionen und Netzwerkpartner:innen

Zusammenarbeit mit Familien
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Bundesprogramm „Sprach-Kitas: 
Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“



• Gefördert durch das BMFSFJ von 2016 – Juni 2023
• Bundesweit etwa jede 8. Kita eine Sprach-Kita (500.000 Kinder wurden 

erreicht) 

Handlungsfelder:

Bundesprogramm Sprach-Kitas

12

Alltags-
integrierte, 
sprachliche 

Bildung

Zusammen-
arbeit mit 
Familien

Inklusive 
Pädagogik

Digitalisierung (ab 2021)

Verstetigung/Nachhaltigkeit (ab 2021)



• Stärkung des Systems früher Bildung mit Hilfe von 
Funktionsstellen in den Kindertageseinrichtungen

• Fachliche Unterstützung und Weiterentwicklung der Kita-Teams 
sowie Weiterentwicklung der Einrichtungskonzeption

• Unterstützung in der Verbesserung der Kita-Qualität 
• Stärkung und methodisch-didaktische Qualifizierung der 

Funktionsstellen (dadurch wurden die Inhalte in die Einrichtungen 
getragen)

Ziele des Bundesprogramms „Sprach-Kitas“
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Struktur der Qualifizierung
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Wirkung des Bundesprogramms 
„Sprach-Kitas“ 



Einige Studienergebnisse im Überblick:
• Arbeitskreise und die zusätzlichen Fachkräfte „Sprach-Kitas“ haben eine positive

Auswirkung auf die Zusammenarbeit mit Familien
• Die zusätzliche Fachkraft „ Sprach-Kitas“ berät und unterstützt die Kitas erfolgreich

dabei, die Zusammenarbeit mit Familien weiterzuentwickeln und Angebote 
bereitzustellen

• Wissenszuwachs der Fachkräfte
• die Qualität in den Einrichtungen hat sich fast in allen Bereichen

(z.B. in der Zusammenarbeit mit Familien) verbessert

Wirkung des Bundesprogramms

Policy Brief zum vierten Zwischenbericht zur wissenschaftlichen Evaluation des Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ : Ergebnisse zur 
nachhaltigen Wirkung des Bundesprogramms (uni-bamberg.de) 16

Policy Brief zum vierten Zwischenbericht zur wissenschaftlichen Evaluation des 
Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“

https://fis.uni-bamberg.de/server/api/core/bitstreams/0e6ffaad-812f-46b6-9186-45970e05a426/content


Materialien zum Einsatz in der 
pädagogischen Praxis



Qualifizierungsmaterialien 
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Bedarfsorientierte Angebote („BOA“)
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Wege der Zusammenarbeit mit Familien

• Überblick über verschiedene
Wege der Zusammenarbeit 
und Erziehungspartnerschaft
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Lebensrealitäten von Kindertageseinrichtungen, Kindern 
und Familien – Chancen und Ressourcen in der 
Zusammenarbeit erkennen

• Vortrag von Anne Kuhnert im 
Rahmen eines Online-
Seminars

• Behandelt 
Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen 
Lebensrealitäten von Kitas 
und Familien

• Setzt Impulse für den 
Umgang mit möglichen 
Herausforderungen in diesem 
Zusammenhang
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Checkliste zur Einschätzung der eigenen 
Kompetenzfacetten

• Austausch über Bedürfnisse und Erwartungen
• Reflexion der eigenen Kompetenzen zum Thema 

Zusammenarbeit mit Familien 

DJI, 2017, S. 88f. 22



Reflexionsimpulse zur Ressourcenorientierung

• Reflexionsimpulse zur Ressourcenorientierung, 
die sich rund um das Thema Haltung zur 
Zusammenarbeit mit Familien drehen 

• können einzeln, in Kleingruppen oder im gesamten 
Kita-Team, an individuelle Bedarfe angepasst, 
beantwortet werden

• Methodenvorschläge für eine abwechslungsreiche 
Umsetzung der Reflexionsarbeit

• Welchen Wert/welche Bedeutung hat die 
Zusammenarbeit mit Familien für uns als 
Kita-Team?

• Was kann Partizipation der Familien 
bewirken?

• Wie gelingt es uns, die Familien für das 
Thema XY zu begeistern?

• Wie sieht aus unserer Sicht die 
Zusammenarbeit mit Familien in der Kita 
der Zukunft aus?

• Wie gelingt es, herausfordernden Familien 
selbstbewusst zu begegnen?
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Praxisbeispiele:
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Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Familien
- ein Gespräch zwischen zwei Fachschüler:innen

Erziehungspartnerschaft



Professionell Gespräche führen
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Präsentation: Professionell
Gespräche führen

Personenzentrierte 
Gesprächsführung nach Rogers



Sammlung an Tipps und Methoden für die 
Umsetzung von Zusammenarbeit mit Familien
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Perspektive der Eltern
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• Kurze Audiodateien mit 
Berichten von Eltern über eine 
gelungene Zusammenarbeit mit 
Familien



Weitere Materialien 

28



Wo finde ich diese und weitere 
Materialien?

Materialsammlung auf der OER-Plattform

https://oer-portal.uni-graz.at/



OER – Plattform: Materialsammlung 
Elementarpädagogik

Elementarpädagogik - edu-sharing (uni-graz.at) 30

https://oer-portal.uni-graz.at/edu-sharing/components/collections?id=586e4838-fe59-43ec-b7a7-daaf142ba5d3&viewType=1
http://oer-portal.uni-graz.at/edu-sharing/components/collections?id=586e4838-fe59-43ec-b7a7-daaf142ba5d3&viewType=1


OER – Plattform: Materialsammlung 
Elementarpädagogik

Bildungspartnerschaften und Übergänge - edu-sharing (uni-graz.at) 31

https://oer-portal.uni-graz.at/edu-sharing/components/collections?id=691e765c-9552-4ea8-b192-8c05cb715344&viewType=1
http://oer-portal.uni-graz.at/edu-sharing/components/collections?id=586e4838-fe59-43ec-b7a7-daaf142ba5d3&viewType=1


• CC-BY-ND 4.0 erlaubt:
• die Materialien dürfen für beliebige Zwecke vervielfältigt und weiterverbreitet 

werden
• Bedingung: Namensnennung, keine Bearbeitung, keine weiteren 

Einschränkungen
-> https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/deed.de

• CC BY-NC-ND 4.0 erlaubt:
• die Materialien dürfen vervielfältigt und weiterverbreitet werden
• Bedingungen: Namensnennung, keine Bearbeitung, keine kommerzielle 

Nutzung, keine weiteren Einschränkungen
-> https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

Lizenzierung 

32

https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de


Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit – wir freuen uns 
jetzt auf den Austausch mit Ihnen
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